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Förderplan ICF-CY im Rahmen der Eingliederungshilfe

Stellungnahme zur Bedarfsermittlung (ohne Zielformulierung, Gruppenstruktur)


Erstausstellung





Fortschreibung
	Name und Vorname des Kindes:       

	Geburtsdatum des Kindes:        

	Einrichtung:       

	in der Einrichtung seit:       

	Eingliederungshilfe seit:       

	zuständige heilpädagogische Fachkraft:       


1. Körperfunktionen und Körperstrukturen
	Entwicklungsbeschreibung der Einrichtung / Dokumentation bzw. Referenzsystem:

	     


	medizinische Diagnose(n) / behandelnde Ärzte :

	     


	begleitende Therapien:

	     


2. Umweltfaktoren und personenbezogene Faktoren:
	Lebenssituation des Kindes im häuslichen Bereich:

	     


	Lebenssituation des Kindes in der Kindertagesstätte:

	Werte und Einstellungen:

	     


	Gruppenstruktur * und Personal (zum Zeitpunkt der Förderplanerstellung):

	VZÄ mit Qualifikation
Betreuungssetting
SOLL              
IST              
Anzahl der Integrationskinder
     
Personaleinsatz:
Name
Stunden
Anzahl der Kinder mit erhöhtem Bedarf 
     
Anzahl der Regelkinder 
     
Gesamtzahl aller Kinder
     


	Räumlichkeiten, materielle Ausstattung:

	     


	persönliche Hilfsmittel:

	     


	weitere Bedingungen, welche sich für die Aktivitäten und die Partizipation des Kindes unterstützend auswirken:

	     


	weitere Bedingungen, welche sich für die Aktivitäten und Partizipation des Kindes hemmend auswirken:

	     


	Interessen, Themen, Vorlieben und Abneigungen des Kindes:

	     


3. Aktivitäten und Partizipation des Kindes
Ausfüllhinweise:
- Es sind alle Teilhabeeinschränkungen des Kindes einzutragen.
- Es müssen mind. 5 wesentliche Teilhabeeinschränkungen in 3 Teilhabebereichen vorliegen.
- Ziele sind  s m a r t zu formulieren (maximal 5, aber mind. 3)
- Überprüfung der Ziele ca. alle 6-8 Wochen (z.B. mit Datum der Überprüfung/Änderung etc.) Vorlage im Sozialamt mind. 1x jährlich
- Grenzsteine der Entwicklung sind beizufügen.
	Lernen und Wissensanwendung

	Einschränkungen
	Lernausgangslage/Ressourcen
	Ziele

	     
	     
	     


	Allgemeine Aufgaben und Anforderungen

	Einschränkungen
	Lernausgangslage/Ressourcen
	Ziele

	     
	     
	     


	Kommunikation

	Einschränkungen
	Lernausgangslage/Ressourcen
	Ziele

	     
	     
	     


	Mobilität

	Einschränkungen
	Lernausgangslage/Ressourcen
	Ziele

	     
	     
	     


	Selbstversorgung

	Einschränkungen
	Lernausgangslage/Ressourcen
	Ziele

	     
	     
	     


	Häusliches Leben

	Einschränkungen
	Lernausgangslage/Ressourcen
	Ziele

	     
	     
	     


	Interpersonelle Interaktion und Beziehungen

	Einschränkungen
	Lernausgangslage/Ressourcen
	Ziele

	     
	     
	     


	Bedeutende Lebensbereiche

	Einschränkungen
	Lernausgangslage/Ressourcen
	Ziele

	     
	     
	     


	Gemeinschafts-, soziales und staatsbürgerliches Leben

	Einschränkungen
	Lernausgangslage/Ressourcen
	Ziele

	     
	     
	     


	Datum:       

	

	Unterschrift der Sorgeberechtigten

                                    Unterschrift der Einrichtung


*Sollte keine Gruppenstruktur vorliegen, Angaben analog des Betreuungssettings der Kita. 
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